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Weber Wraut-
unö Ausstattungstoiletten.

Nachdruck verboten.

>ei den Braut - und Ausstattungstoiletten pflegt man ganz
besonders die allerletzte Mode zu beachten , die der Fran¬
zose so charakteristisch : „Is ori cko lg, mocks cksririsre"

nennt . Natürlich paßt man sie der Jahreszeit an : nur die
Toiletten für den Hochzeitstag selber machen davon eine Aus¬
nahme , Wenn sür das bürgerliche Leben der standesamtliche
Akt auch der maßgebende und rechtsgiltige ist , so bleibt sür
das Gemütsleben die kirchliche Trauung doch die nachhaltigere
und feierlichere . Und darum ist für diese auch die poesie¬
volle weiße Kleidung mit Kranz und Schleier geblieben . Das
weiße Kleid im matten Elfenbeinton ist für die Brauttoilette
allein zulässig , und durch die größte Auswahl von Stoffen wird
von der Fabrikation dafür gesorgt , daß das weiße Kleid allen
nur denkbaren Verhältnissen angepaßt werden kann.

Für glatte Seidenstoffe , die immer beliebt und von schö¬
ner , vornehmer Wirkung bleiben werden , erscheinen klein - und
großkörnige Armuregewebe , stark geköperter Merveilleux
und silberglänzende Duchesse besonders hübsch . Be¬
scheidener sind stark gerippte Faille und weicher Su-
rah . Bei allem Glanz hastet diesen Kleidern doch
eine gewisse mädchenhafte Einfachheit an , während
Damastgewebe auf Satin - oder Nipsgrund mit
üppigen Phantasie - und Blumenmustern sehr reich
und vornehm wirken , Ganz wunderhübsch sind diese
Stoffe mit eingestreuten Nosenknospen , Schneeballen
u , dergl . Von höchster Eleganz dagegen sind Brokat¬
stoffe auf Satingrund mit Nipsbindung , mit großen

wirkende Seidengaze oder Scidenkrepp über glatter Seide , was
ungemein zart und mädchenhaft aussieht . Dasselbe kann man
vom Crepe de Chine sagen , der immer noch mit großer Vor¬
liebe gewählt wird.

Zum Ausputz der Kleider werden entweder Seidenchiffou,
Chantillpspitze aus Seidentllllgrund , mit Seide bestickte Gaze¬
spitze oder auch weiße , auf dem Stoff des Kleides ausgeführte
Seidenstickerei verwendet . Zu den Spitzen sind immer passende
Galons vorhanden , die auch zu vertikalen Besätzen für die
Röcke Verwendung finden . Einen weiteren Schmuck bildet fei¬
ner , broschierter Seidentüll oder solcher mit Applikationen und
Perlstickcrei,

Die Brauttaschentücher haben nur einen kleinen Fond aus
feinstem Batist , der oft nicht größer ist als etwa ein Hand¬
teller , Die Umrandung besteht aus echten Spitzen , Für be¬
scheidenere Verhältnisse tritt natürlich die Maschinenspitze , die
ja ebenfalls in großer Vollkommenheit heute geboten wird , als
Ersatz ein,

Schuhe und Strümpfe sind stets weiß , und zwar wählt
man sür jene ebenso gern weiches , weißes Zicgenledcr als Seide,
Die Lcderschuhe sind häufig mit weißer Seide bestickt. Die

weißen Seidenstrümpfe werden sowohl einfach , nur mit be¬
sticktem Zwickel , als auch mit Durchbruch getragen.

Zum Standesamtsakt werden sowohl Toiletten aus schwar¬
zer , wie solche aus farbiger , vornehmlich klein gemusterter Seide
gern getragen . Man wählt besonders mittelfarbige , neutrale
Töne , broschierten Changeant , ganz durchmusterten Chins und
dergl . Die Kleider werden der herrschenden Mode gemäß ge¬
arbeitet und können der jungen Frau auch gleich als Visiten¬
toilette dienen . Zu solchen Toiletten sind Pcrlbesatze , Passemen-
terien , Guipllrespitzen und Sammet als Schmuck beliebt.

Die Kopfbedeckung sür die Standesamtstoilette besteht in
einem zierlichen Kapott - oder Toquehütchen , mit Garnitur von
Rosen und Reihersedern,

Die Hochzeitsreise , die Goethe seiner Zeit zwar als die
unglücklichste aller Reisen bezeichnet hat , gehört doch noch ziem¬
lich allgemein in das Programm der Neuvermählten und be¬
ansprucht daher auch eine besondre Toilette , Man bevorzugt
für die Form das englische Genre und unbestimmte neutrale
Farben , wie Grau , Beige und bräunliche oder graugrüne Töne,
Zur Reisetoilette eignet sich ein rundes , nicht zu großes Hüt¬
chen , da hier nicht allein aus die Kleidsamkeit , sondern auch

auf die Bequemlichkeit Rücksicht zu nehmen ist . Zur
Vervollständigung des Reisekostüms dient ein kleines
Jackett oder ein Cape , sowie ein langer Mantel,

Die Braut Pflegt gleich nach dem Hochzeitsdiner
die große Toilette mit dem Reisekleid zu wechseln ; es
ist daher Sorge zu tragen , daß das Haar nach Ent¬
fernung des Schleiers und Kranzes nicht erst von
neuem frisiert zu werden braucht . Wir bringen in der
heutigen Nummer eine empfehlenswerte praktische Braut-
srisur mit einem zierlichen Kränzchen , das um den auf¬
gesteckten Hqarknotcn gewunden ist Diademartig ge¬

Blumen , wie Schwertlilien oder Chrysanthemen , und mit
großen Festons aus feinen Blüten übersäet . Das Gleiche
gilt von dem stets pomphaft wirkenden moirs - antigus
mit großer , vornehmer Wässerung,

Es giebt manche Verhältnisse , in denen ein weißes
Seidenkleid unanwendbar und zum toten Kapital wird,
und da unsre Zeit praktisch genug ist , das Brautkleid
nicht in der Truhe zu verschließen , sondern es zu ver¬
brauchen , so wühlen diejenigen , die nur geringe Aus¬
sicht für die Verwendung eines weißen Seidenkleides
haben , dafür weißen Wollenstoff , Einen geeigneten Er¬
satz bilden weißer Kaschmir , sehr glanzreicher Alpaka,
gemusterte Sicilienne , Piquä - Armure , Krepp , und be¬
sonders weißes Damentuch , das mit seinen weichen,
vornehmen Falten und dem matten Glanz in der That
äußerst estio aussieht . Sehr beliebt für Brautkleider
sind ferner halbseidene Stoffe wie Bengaline und Silk-
Mohair , Der letztere Stoff wird vielfach wegen seines
reichen Glanzes und seiner Starrheit gewählt , die den
runden , zuckerhutähnlichen Falten des Rockes und den
weiten Aermeln zugute kommt . Die erstgenannten
Stosse sind oft mit Blumen , Ranken , Punkten und an¬
dern Musterungen verziert und durchschnittlich recht wir¬
kungsvoll,

Ganz jugendliche Bräute wählen auch klare , duftig
?tg , 1- 7.

bundene Kränze sind nicht mehr modern , man windet
jetzt nur schlanke , dünne Zweige in das Haar,

Für die Reise bedarf die junge Frau keines großen
Toilettenapparates , Ein hübsches Gesellschaftskleid , ein
schwarzseidener Rock mit Heller Bluse sür die Table d'hote
und die Theaterbesuche , eine hübsche Stadt - und eine
Haustoilette , sowie ein zierliches Morgenkostüm genügen
vollkommen.

In manchen großen Geschäften werden jetzt vollstän¬
dige Brauttoilctten und Ausstattungen zusammengestellt,
um der angehenden jungen Frau die Wahl für alle
Einzelheiten nach Möglichkeit zu erleichtern , Uebrigens
ist unsre heutige Nummer so reich an Vorlagen für Toi¬
lettengegenstände , die eine Braut verwenden kann , daß
auch der verwöhnteste Geschmack von all den hübschen
Sachen vollständig befriedigt werden dürfte , S . v . B.

Bezugquelle sür Stoffe , Schleier , Strümpfe u , s. w . : Berlin,
Rudolph Hertzog , Brcilestraste , und Herrmann Gerson,
W -rderscher Markt ; sür vollständige Brautausstattungstoiletten:
G , Gradnauer , Jägcrstr , 27.



100 Der Bazar. Mr . 9 . 1896 . 42 . Jahrgangs

Fig . 1 — 7 . Beschreibungen der Braut - und

Äusstattungstoitetten.

Die Abbildungen zeigen eine Reihe anmutiger Kleider,
die für die Aussteuer einer jungen Frau geeignet und den
verschiedensten Zwecken angepaßt sind

Ein geschmackvolles Morgenkleid aus feinem rosa Wollen¬
musselin zeigt Fig . 1 . Es ist in Prinzeßform gefertigt und
vorn blusenfvrmig in flache Falten arrangiert , die am Taillen¬
abschluß eingereiht , oben sattelartig mit Spitzcuapplikation
bedeckt und zu beiden Seiten mit gekrauster Valenciennes-
spitze begrenzt sind . Ein dunkler Bandgürtel umschlingt die
Taille und schließt vorn mit langer , flotter Schleife . Den
Stehkragen deckt ein hinten mit einer Schleife geschmücktes
Seidenband , und auf den Schultern befindet sich gleichfalls je
eine flotte Bandschleifc.

Als Reise - oder Straßenkleid ist die vornehm wirkende
Toilette in Fig . 2 bestimmt , welche aus modefarbeuem oovert
dotb besteht und eine etwas dunkler getönte Verschnürung
von Soutache zeigt . Die Vcrschnürung umrandet in zierlichen
Verschlingungen den weiten Rock, sowie die Jackentaille , deren
Tütenschoß an jeder Falte in eine Spitze ausläuft , und schmückt
als schmale Bordüren die oben weiten , am Unterarm anschlie¬
ßenden und nach der Hand sich wieder kelchförmig erweitern¬
den Aermcl . Die Taille ist mit vorn zusammentretenden , reich
verschnürten Aufschlägen ausgestattet , die unten spitz verlaufen,
sich oben breit über die Aermel legen und am Halse sich zu einem
breiten , ebenfalls reich verschnürten Mediziskragen gestalten,
dessen Hinterer Teil dem Rückenteil angeschnitten ist . — Das
Hütchen aus modefarbcnem Phantasiegeflecht ist reich mit Fe¬
dern und Flügeln ausgestattet.

Ein elegantes Hauskleid , das aber auch für Nachmittags¬
besuche, zum Fünführ -Thee u . s. w . geeignet ist , zeigt Fig . 3.
Zu dem Kleide ist Helles , graugrünes Tuch verwendet und die
Taille reich mit schattierten , graugrünen Krystall - und schim¬
mernden Metallperlen bestickt. Die malerische Wirkung der
eleganten Garnitur beruht sowohl in der stilvollen Linien¬
führung als in den prächtigen Farbennuanccn der Pcrlstickerei.
Die Taille ist von einem hinten mit Schleife geschlossenen

Gürtel aus graugrünem Sammet umgeben , aus welchem auch
die runden Aufschläge an den Aermeln bestehen . Ueberdies
zeigt die Taille oben einen gezackten Einsatz aus Sammet , dem
sich ein gerundeter , gleichmäßig überfallender Kragen anschließt.

Ueberaus praktisch ist der für Vormittagsgänge , sowie die
Reise u . s . w . geeignete lange Mantel Fig . 4 , zu dem eng¬
lischer Wollenstoff von unbestimmter , graubrauner Farben¬
tönung verwendet ist . Der Mantel ist vorn lose gearbeitet,
zweireihig mit Knöpfen geschlossen und wird durch eine , auch
apart zu tragende Pelerine vervollständigt ; diese hat sehr
breite Aufschläge mit drei angeschnittenen Patten , die mittelst
Knöpfe der Pelerine angeschlossen sind . Die Pelerine ist mit
einem ziemlich breiten Mediziskragen ausgestattet.

Ebenso reizvoll als kleidsam ist die für Theater , Table
d 'hote u . dergl . passende Toilette Fig . 5 . Zu dem aus schwar¬
zem Velvct bestehenden Tütenrock ist eine Bluse aus gemustcr
ter , lachsfarbener Seide gewählt , die vorn fichuartig überein-
andertritt und daselbst unter einer Schleife schließt . Den herz¬
förmigen Ausschnitt begrenzt ein runder , mit einem Spitzen
cinsatz gezierter Shawlkragen , dem sich eine Spitzenrüsche
anschließt , die an beiden Seiten des Ausschnittes von schwarzen
Bandrosetten gestützt wird . Die halblangen , unten bündchcn-
artig eingekräusten Bauschärmcl schließen mit Spitzenplissss ab.

Als Promenaden - und Visitentoilette dient Fig . 6 . Das >
Kleid aus dunkelblauem , englischem Panama -Mohair ist mit
sehr weitem Tütenrock gearbeitet und zeigt an diesem vorn zu
beiden Seiten kegelsörmige Einsätze aus blauem Sammet , die
unten mit je drei eleganten Emailleknöpfen geziert sind . Die
hinten glatte Taille tritt vorn auseinander und läßt einen
Einsatz aus hellblauer , plissierter Seidengaze frei , der von Aus¬
schlägen aus blauem Sammet begrenzt wird . Diese oben sehr
breiten Aufschläge sind mit Knöpfen geschmückt. Die großen
Keulenärmel enden in kleinen , mit Knöpfen verzierten Sam¬
metaufschlägen , und ein faltiger , mit Rüsche geschmückter Steh¬
kragen aus Sammet schließt die Taille oben ab . — Der Hut
aus cremefarbenem Filz ist mit Tuffs schattierter , blauer
Federn und mit Bandschleifen garniert.

Trotz ihrer Einfachheit ist die Brauttoilette  in  Fig.  7  sehr
geschmackvoll . Sie ist aus weißem Kaschmir mit Ueberschleppc

gearbeitet und später ohne diese auch für kleinere Gesellschaften
verwendbar . Zur Garnitur ist auf dem Stoff ausgeführte,
weiße Seidenstickerei gewählt , welche am Rock vorn zu beiden
Seiten keilförmige Einsätze und an der Schneppentaille einen
Sattel bildet , über dem sich die Taille kreuzweise übcreinander-
tretend schließt . Am Ansatz und am linksseitigen Schluß der
Falten ist die Taille mit Myrtensträußchen geziert . Den halb¬
langen , mit gestickten Bündchen abschließenden Aermeln liegen
in Tollen arrangierte , gestickte Epauletten auf , und ein in
Falten geordneter , gestickter Stehkragen schließt die Taille ab.
— Der über das Gesicht herabfallende , weite Mantelschleier
zeigt vorn abgerundete Ecken, während diese hinten gerade sind.
Das Haar ist vorn mit einzelnen Blütenstielen geschmückt und
nur der Haarknoten von einem leicht gewundenen , dünnen
Kranze umgeben.

Bezugquellen : ? aris , Nuisov Loussinst,  43  rus Kieker:
Fig . I , 3 , S und 6 ; ölwe . iZreävr , K7 ruo äs krovenee : Fig . 2
und  4;  Berlin , G . Gradnauer , Jägerstr . 27 : Fig . 7.

Allerlei fürs Kaus.
Herstellung von MovcllierwachS. Mehrfach an uns er-

gangene Anfragen , ob man sich die zu bildnerischen Arbeiten nötige
plastische Masse nicht selbst herstellen könne , veranlaßt uns , im folgen¬
den einige erprobte Rezepte dazu wiederzugeben . Abstand genommen
wurde hierbei von der Berücksichtigung des auch zur Herstellung von
Abdrücken , als zu eigentlichen Modellierarbeiten benutzten Guttapercha
oder des Kautschuks , welcher in heißem Wasser weich und knetbar wird.
Das zum Modellieren verwendete Material muß vor allen Dingen
außerordentlich Plastisch sein ; deshalb ist der Gebrauch von reinem
Wachs von vornherein ausgeschlossen , da dieses bei gewöhnlicher Tem¬
peratur viel zu schwer knetbar ist . Dazu kommt als weiterer Uebel¬
stand seine Brüchigreit . Um ihm diese unangenehmen Eigenschaften
zu nehmen , bedient man sich ganz allgemein des Terpentins , eines
Harzbalsams , der nicht mit dem aus ihm erst dargestellten Terpentinöl
zu verwechseln ist . Die Menge , welche man zuzusetzen hat , richtet
sich ganz nach der Jahreszeit . Im Sommer , wo das Wachs infolge
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kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinter¬
läßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam fort , namentlich glimmen die „Schuß¬
fäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , und
hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
satz zur echten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt.
Zerdrückt man die Asche der echten Seide , so zerstäubt
sie, die der verfälschten nicht . Die Seiden -Fabriken
von HennvkerK (K. u . K. Hofl .) ,
versenden gern Muster von ihren echten Seidenstoffen
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der herrschenden größeren Lufttemperatur schon an und sür sich weicher
ist , als im Winter , wird man ihm natürlich eine kleinere Menge
Terpentin beizumischen haben , als in der kalten Jahreszeit . Wenn
nun auch der Tcrpentinzusatz dem Wachse seine Sprödigkeit nimmt
und es leichter knetbar macht , so zeigt dafür das Gemisch einen andern
Ncbelstand ; es wird außerordentlich klebrig und macht deshalb ein
Arbeiten mit ihm sehr unangenehm , da Finger und Modellierhölzcr
nie rein erhalten werden können . Um ihm diese Klebrigkeit zu nehmen,
wird ein Zusatz von Fetten oder Oelcn zu der Masse nötig . Die
drei erwähnten Bestandteile genügen , in richtigem Verhältnis ange¬
wandt , zur Darstellung eines tadellosen Modellierwachses . Andere
Beimengungen , welche im allgemeinen nur dazu dienen , die Masse zu
vermehren , vermeidet man am besten , da einige von ihnen die Eigen-
schasten der Mischung ungünstig beeinflussen . Unschädlich , und zur
Erzielung eines dem Auge angenehmeren Farbentones , als das weiße
Wachs ihn bietet , zu empfehlen ist ein Zusatz von Zinnober oder Bolus.

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen seien einige durch Uhlen-
huth erprobte Rezepte für Modcllicrwachs angesührt . 1 leg gelbes
Wachs wird in einem irdenen oder emaillierten Topse über gelindem
Kohlcnfeuer geschmolzen . Die Temperatur muß so niedrig gehalten
werden , daß sich an der Oberfläche des geschmolzenen Wachses keine
Bläschen zeigen . Dann setzt man 130 g venezianischen Terpentin.
6S x Schweineschmalz und 72S x geschlemmten Bolus hinzu , rührt
die Bestandteile gut durcheinander , nimmt daraus die Mischung vom
Feuer und gießt sie unter fortgesetztem Umrühren nach und nach in
kaltes Wasser . Nachdem die Masse sich etwas abgekühlt hat , wird sie
mehrmals mit den Händen gut durchgeknetet und ist nun zum Ge¬
brauche fertig . Man kann auch zuerst das Terpentin schmelzen , dann
Fett oder Oel , hierauf Wachs , und , nachdem letzteres vollständig ge¬
schmolzen ist , Zinnober hinzusetzen . Statt die geschmolzene Mischung
in Wasser zu gießen , verfährt man wohl auch so , daß man sie nach
dem Herunternehmen vom Feuer so lange umrührt , bis sie steif zu
werden beginnt , dann aus eine reine , glatte Steinplatte bringt und
mit einem Holzklöpfel so lange schlägt , bis sie vollkommen gleichmäßig
geworden ist.

Außer den obigen Mengenverhältnissen werden noch sür den Sommer
empfohlen : s Teile weißes Wachs , 1 Teil dicker Terpentin , V. Teil
Sesamöl , V, Teil reiner Zinnober ; für den Winter : S Teile weißes Wachs , !
IV, Teil dicker Terpentin , V» Teil Sesamöl , V, Teil reiner Zinnober.

WeuerscHierlene Wüctzer.
(Besprechung nach Raum und Gelegenheit vorbehalten .!

Heim , Charlotte . Die kleinen Gratulanten . Gelegenheitsgedichte für
Kinder , so Ps . München , I . I . Lentncr ( E . Stahl jun .) .

Herold , Theodor . Grctchen . Ein Sang aus der Zeit der Freiheits¬
kriege . I M . Münster i. W ., Heinr . Schöningh.

Jdeler , Lucie (U. Derelli ) . Neue Märchen . Mit 7 Farbendruckbildern
von Fritz Bergen . Stuttgart , Schwabachcrsche Verlagsbuchhandlung.

Jensen . Wilhelm . Karin von Schweden . Novelle . 7 . Aufl . Berlin,
Gebrüder Paetel.

Klein , Anna . geb . Striedinger . Neues Bayerisches Koch- und Haus¬
haltungsbuch . Nürnberg , Ludwig Groß.

Klitschcr , Gustav . Von Weibes Herzen . Zwei Novellen . 2,50 M . —
..Ninette im Schnee " und andre Geschichten . 2 M . Berlin , Deutsche
Schriststellergenossenschaft.

Krane , A . von . Hauskomödien für die Jugend . 5 . Bändchen : Schul-
sejt und Christfest . 80 Pf . Stuttgart , Levy u . Müller.

Kretzer , Mar . Die gute Tochter . Roman . Dresden , E . Pierson.
Lange , Friedr . Alb . Geschichte des Materialismus . S. Aufl . Heraus¬

gegeben von .Prof . Hermann Cohen . Heft 1 — 7, je 60 Ps . Leipzig.
I . Baedeker.

Lohmcyer . Julius . Aus Pfaden des Glücks . Lebenssprüche . Leipzig.
Georg Wigand.

Mathö , Bertha . Marthadienst und Mariasinn . Für konfirmierte
Töchter . 6 . Aufl . 3 M . Stuttgart , Schwabachcrsche Buchhandlung.

Morgenstern , Lina . Ernährungslehre . 3. Aufl . — Für junge Mäd¬
chen nach vollendeter Schulzeit . Jahrbuch , 7. Jahrg . Berlin , Verlag
der Deutschen Hausfrauenzeitung.

Mylius , Otfried . Das geraubte Testament . Roman . Heft 11 u . 12,
je 10 Ps . Weimar , Schristenvertriebsanstalt.

Niese , Charlotte . Licht und Schatten . Eine Hamburger Geschichte.
Leipzig , Fr . Wilh . Grunow.

N ordh ausen , Richard . Sonnenwende . Eine epische Dichtung . Leipzig.
Karl Jacobsen.

Petösi , Alexander . Prosaische Schriften . Aus dem Magyarischen von
vr . Adolf Kohut . 40 Pf . Leipzig . Philipp Reclam.

Poeche , I . Praktische Haushaltungskunde . Lieferung 1 —S. je 40 Ps.
Leipzig . Gustav Wcigel.

Reichenbach . Moritz von . Der Freier der Witwe . 2 M . Berlin.
Richard Eckstein Nachs.

Schefsel - Gedenkbuch . Eine Sammlung ernster und heiterer Gedichte.
2,50 M . Dresden , Hosverlag von R . von Grumbtow.

Wriefkasterr.

Abonnentin N . in Baden . 1) Die Kenntnis der spanischen Sprache
wird sich in größeren Handelsstädten mit Erfolg im Privatunterricht und
zum Uebersetzen kaufmännischer Korrespondenz u . dergl . verwerten lasien.
,vür den Anfang müssen freilich Untcrhaltungsmittel vorhanden sem . und
Sie dürfen auch an Anzeigen nicht sparen . Es ist für Privatlehrerinnen
unvorteilhaft , allzu bescheiden zu wohnen . Auch soll man nicht an Orte
gehen , wo man gar keine Verbindungen und Empfehlungen besitzt. .̂) Vom
Erlernen billiger , unkünstlerischer Maltechniken ist abzuraten . Diese Sachen
haben sich, dank dem wachsenden künstlerischen Verständnisse , glücklicherweise
überlebt.

D . H . in Darmftadt . Ueber diese Frage sind die Gelehrten noch
nicht ganz einig . Aber die meisten erklären , daß es ein Jahr v nicht ge^
geben hat , daß also das erste Jahrhundert vom 1. Jan . 1 bis 31- Dez . 100
gewährt hat . Demgemäß beginnt das neue Jahrhundert am 1. Jan . 1901.

M . D . in Stockholm . Ihr Wunsch nach Ersatz zerbrochener Korsett-
stanzen dürfte durch die unter dem Namen „Mimikry ", D .R . O.KI. Nr . 46841
in den Handel gebrachte „Korsettschiene " Erledigung finden . Die geraden und
löffelartigen Schienen haben verschiebbare Hefteln und Oesen , wodurch sie sich
im Korsett vorhandenen Bindlöchern anpassen . Auch sind die Schienen , da
sie nicht durchlocht sind , zweifellos haltbarer ; endlich lassen sich Hefteln und
Knöpfe bei einem Bruch der Schiene noch zu einer andern verwenden , und
es ist dann nur die Schiene zu erneuern . Sie erhalten solche Schienen z. B
in dem Geschäft von E . Pabst , Berlin , Solmstr . 20.

Frau v. B . in Potsdam . Zum Auffrischen von Pelzwaren wird von
einem Russen empfohlen , Roggenkleie unter beständigem Umrühren in
einem Topfe so stark zu erhitzen , daß man sie mit der Hand noch angreifen
kann , dann die Kleie auf den Pelz zu schütten und letztern kräftig damit
einzureiben . Sodann wird der Pelz geklopft , bis alle Kleie wieder daraus
entfernt ist. Pelze , selbst weiße , sollen auf diese Weise nicht allein ihre ur¬
sprüngliche Farbe , sondern auch ihren Glanz wiedererlangen.

Treue Äbounentin in Burg . Wir haben uns mit der betr . Firma
in Verbindung gesetzt, um die Ursache des eigentümlichen Verhaltens jenes
Haarfärbemittels zu ergründen . ^ ^ -A . Gr . de C . ( Italien ) . Haben Sie die Güte , uns eine Probe des
genannten Creams einzusenden ; wir werden dann leicht in der Lage sein.
Ihnen zur Herstellung eines mindestens ähnlichen Präparates die nötige
Anleitung zu geben . Die Engländer find uns Deutschen in Glycerinprapa
raten allerdings überlegen . So ist Glycerin -Jelly eins der besten und zu-
gleich einfachsten Kosmetika . Man bereitet dies Präparat , indem man 8,5 g
beste weiße Gelatine in 100 g Rosenwasser aufweicht , dann durch Erwärmen
darin löst und nach dem Abkühlen , wenn die Masse eben noch flüssig ist.
20 g geschlagenes Eiweiß hinzufügt . Erhitzt man darauf die Mischung
nochmals , so wird durch Wiederabscheidung des Eiweißes in geronnener
Form die Mischung völlig geklärt . Sie wird sodann mit einer Lösung von
einem halben Gramm Salicylsäure in 180 g Glycerin versetzt und noch
warm in Gefäße gegossen, in denen sie erstarrt . Dieses Präparat heilt Risse
und kleine Wunden der Haut schnell, erhält sie geschmeidig und bewahrt
sie dadurch vor dem Sprödewerden . ^

varsestellt aus vr . msci . V . O . Lciilsicli
'

s Veral.

kine Universal- seile ersten ltsnxes tür llie Soliiinlieits-pflexe unil äen loileNe-KebreuvIi.
vie llvilkrakt des Sieusuvaokses , seme Sie Naullkätigksit stärkende und si -kaltende Wirkung , seine eminente ? äkigksit :, verloren gegangene Hantsokuxpen - n ergänzen,dieselben » n verdickten nnd dock gsscbmsidig sn maobon , ist von altsrsber bekannt . Sisker aber konnte das Wacbs der Seite nur in aikaliscksr , also die Haut redender
vüsung eingefügt werden ; erst die vr . Sckleicb ' seks vasta cerata errnSglicbl eine nontralo Verbindung dos reinen Lisnenwa -ckses mit neutralen SeiFonkörxsrn,das VVaebs kann datier in kokem ? ro ? sntsat ? s der Leite beigsmisckt werden und erzeugt so ein Leitsnxroduct von nngsuknt wokltkätigor

"
Wirkung ank Haut und leint.Keine andere loiiette -Lsiks giebt einen so milden , die llaut ertrisckonden und verjüngenden Lckaum wie meine Vtacksxasta - Lsito.

45/46 ^ ägör8tr . ,
Berlin.

Berlin
, lägerstr . 45/46.
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8tatt IikbertlirAN

direkter Ver8aud dured un8 . I îtteratnr init dundsrtsn von Sr - tliodsn 6Iutaodtsn xrati8 nnd franeo. Hsnsu.

Die zweckmäßigsten u.billigsten iioi/ .noils-
»indsn liefert zu ^ 1.—, ^ 1.20 und ^ tl l .35
v. Dtzd. <dv ! 10 l) txd . 25Itabatt ), sin-
faeilvr (Zürtsi dazu 40 Kurte ! nach I>r.

l' rede . vr . k'
orstJiz xieiniselivsüviiiklsiä.

IlmiI8ol »äfsr,Verbandstofffabrik, ( lksmn !tx.

das srsts klarsipansi ksrtix istl Wsr das
Luod : iLI! vomo , pralineankvrlixunx kankt
— 1 KIK., Verlag Otto Xadmmaeilsr , Xvn»
drandvnbnrg — kann sogl . danaed ardsitsn.

kllssiren nnd vauttriren , 8ov »e räeker-
lalten -? li886 dis 1 Meter dreit , von 'kiMes,
8pit2en , Seiden5toklen etc . , tür vonkeetion
und llntputz , desorxt dei bester lwstüdrnne

Ö . FR. FF«tIeI »vI,
küsedenladrik . I-anxestrasso IS/15.

M Aly <Ü8tiniieii.
VW " Einzelverkauf zu Engros -Preisen . "WE

Preislisten gratis u. franko.
Spezialgeschäft für Artikel zur Schneiderei.

slitteckij » , k̂ Isstlel , öessüs.
Taillenfutter , zweiseitig , Köper Mtr . 42 ^
Taillenfutter , zweiseitig, Satin „ 50 ^
Gazela , Mtr . 10 X Jaconet Mtr . 24 ^
Alpacca -Stoßfutter schwarz Mtr . 88 ^
Patentstoß abgepaßt 4 Mtr . für 45 ^
Roßhaargaze 120 sin breit Mtr . 50
Schweißblätter ,Tricotm . echtGummi Dtz. 2 .50.
E chter Sammet pa . Mtr .2 .25 , Patent Mtr . 1.25.
8 . Ueeklenlmi '

x , kerlin 0 . 27.
88 . Blnmenstr . , vis -ä -vis d. Wallnertheaterstr.

» In Ckiesgo prämürt vnrrdsn W>
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'
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Lis «iud dis besten unsebäd-
lieben 0esivbtspndsr u . geben
der Haut einen warten , rosigen,
jugsndkriscbsnT 'on . Nanmsrkt
niebt , dass man gepudert ist.

An kaben in der kabrik
0 cN1 . 1IV , Sodüt ^ knztr . Sl,

und in allen vartümsrisn.
Nan verlange stet « :

VIewenIeiilenllen
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.

Iilvlkert.

llc . von lisckuiilieli
'
z ülstilclieilslizislt

ana Sardasss.

dlvr
krospsots disrUdsr gratis . V ôodsnproi » von

^ Vsivlit ! lüslioli — rein —
^ wotilsolirneokenll n . gesund.
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ill »
-

bilöllligs - iiii8tzll

(Klilitär -Nädagogium)
von vir . vi.

1888 staatl . kon ^sss . kür alls klilitär - nnd
Lodnlsxamina . Ilntsrriedt , Disciplin , liscd,

fün UsusknsuenZ

Annahme alter Wolliachcn
aller Art gegen Lieferung von Kleider -, linier-
rock - und iVlantelstoifen . vameniucben,
öuck8kin8 . Ltriokivolle , sortieren , 8cblaf-
und leppickdeeken , in den neuesten Mustern
zu billigen Preisen , durch

B . Biekmann , Ballen8tec !t a . tt.
NW " Leistnugsfühigste Firma ! "WD

 Muster umgebend frei.

Vorolnlscks r -akrlkon:
0 . ksossr 6 VIs . u . « i»i . NvM jr.

Verliaucksetellvu « luck durel»
«rslvlitlirl,.

Unscvsslwk 11 > M 1^ adsol . sicverMMlllwM is«

nur Suroli Xntikrluin.
vriziu »I-I1o»o sl . S.So ill »I - rksu doi

vr . I>orl Co . , v rrlln , Sokuruliorst - tr . s
Filr ein junges Mädchen, welches seine Lehr¬

zeit beendet und das Zuschneiden erlernt hat.vvl »'«1 eine geeignete in einer,
siir

van vanirn - <i » rdvr » b <. -
Gefällige Offerten unter L'

an die Aimoucen - Exvedition von HVNIi.
k4vvvI1 «tr in liremv » .

Beamier . Sl Jahre alt , im Saarthal , suchtdie Bekanntschaft einer evangelischen Dame behufsB -rh - irathung . Offerten mit Photographi¬unter 4 . lt . E0L0 an die Erpedit on des
„Berliner Tageblatt " . Berlin t>W.
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«uckolpk Ivrtiox
14 - 15 . Li ' eitSsti '

. Lenlin L ° 1839.

8viüsi » e I - eiÄvaseke
in verscbied . elc .ruuicn KuskübrunMn.

Iat
'
6l ? 6UK6 , KM

'
66 - , II166 - II . ^ I'üli8tiieli8 - (i6ä0e1i6 , Ii8e1ilüiif <ü -

, ! ! üiilltü0li0i '
, ^Vi8elitüeli6i ' 6te . in Ki

'0886k ^ U8ivglil.

HnkenkigunV Hlvllslsniligen ^ fssvk « M Ausstattungen in perlen I ^
neislsge°

fertige llsmen - ^vSK -Wssoks.

/ ) N / N sN - / Vs <? / ? / - s N. /K^o/ 'S ' SN - / ) N/N SN - / Vr? <? / ? / - ZlkeN / t/SN.

Marko « / ?« , Stuck s ? M. Marko « 4/ StUck »«» M.
^us India - Aepbxr mit Spitüen . .K.US kladapolam mit Stickerei.

tl nterkleider aus Kladapolam m . Stiekerei-Volant. 8t. 4 . 50Kl . bis50KI.
tlnterkleider aus India -^ epbzr mit Spitzen , 8t . 4Äkl ., 40 . 50 bis55kl.
/instandsroeke aus ? ique , Satin etc . von 4 kl . bis 7 Kl . 50 ?k.

Marks / » «« , Ltäck I.« M. ä» Lt.
^kus kladapolam nut Stickerei.

Marko « s/s , Stuck 44 M. z« I-t. Marko « S/ .Z . Stllck 14 ZI .?« l>5
rVus Ilsmden-Ilatist mit Stickerei . .4.US Hemden - Latist mit spitzen.
Seinkieilier aus kladapolam mit Stickerei, Stück Ä kl .. 5 kl . bis 15 kl.
Leinkleider aus Xöxer mit Stickerei , Stück i >1 , t KI. »o ?f. » 4 kl.
Leinkleider aus llarcksnt, mit i?wirnspit ?s, Stück 4. 7 » kl . bis Ä . 50KI.
vss °il . mit Handlang . oder Stickerei , Stück L . 75 kl ., 5 kl . bis4 . Ä5kl.

T^SKt/ ? « / » «/.

^ . US Vs ^vä . lii ' tsii Ci- UAlitätsn

S/N «/.

sor ^ kälti ^ AsarlZSitet.
T' sLt/ ? s/N c/. S/N </.

Marks // ^S . 8tück M. ."><» t»k. Marke //S ? » Stück M^.us India -^ spd^r mit Stickerei . Xus ksinkadixem Madaxolam mit Stickerei.
Isgiiemden aus llaustueb mit Spitze oder ? rimminA, Stück 4 kl . 50 ?k., S kl . bis S . 50 kl.
Isgiiemden aus llemdsntucb m . Handlang., 8t. Ä kl . bis 4 Ä5 ; m. Stickerei .! kl . bis 4 . S0 A.
7agkemlien aus liouisianatnok mit Irimminx , 8tüo >c S A . SO ? t'. und Ä A . 7 .» ? k.
vssglsieken mit Handlan ^uettsn oder 8tiokerei , 8tücdr !t A . S » ?f. n,» > !t VI 7 » ?f

»urks //S/S , Stuck 44 »l s« ?k. Marks //s/s . 8tUck 4» M^.US keinem Hemden - IZatist mit Stickerei. ^ns keinem Klsmdsn - Latist mit Spitzen u . Stickerei.
ingtiemden aus Aadapolam rsnkorod , India -^epk^r, Klemdsn-Ratist, mit Ltiolierei -Din - und

-^.nsat? , spitzen , llandstielcersi im 8totk, 8tüei. ,? A ., <i A . » O et . bis LO Aark.
lagkemden aus keinen mit 8ticksrsi - össat ? , Nandlan̂ uettsn und Handsticlcersi,

das Stück 5 A . ÄZ kk.. « A . Si» I>k., 0 A .. IO A . .? <> ?t. bis 45 Aark.

Ällbiks » .5 , Stück <5 iVI. ! Marke Ä.5 , Stück M
tbus Aadaxolam mit Stickerei. Weiss kbjuu Satine m . Stickerei.

^Isebt - iaeken aus Satin , Aadapolam, kiciud , Köper , Larckent etc .,
4 A . 75 ?t. , S N .. Ä A . 5 « ? t ., » A ., 4 A ., 5 A . bis 4« A.

V1/c? / 'srsN - ^ sc ?^7t?N ( Aatinees ).
^us bsdruoktem baumwollenem klansll , Stück <» Kl . 50 ? k.
^Kus ^an^vvollen. Klaneil, Velour etc., Stck. 40Kl . 501 'l . bis 4likl . 50kk.
tbus weissem Ilatist mit Stickerei, Stück 40 KI., 15 kl , 45 KI.

/ ) s/N SN - k/N rs/ '^ /s / c/s/ '.

Marks 5, Stück M.
.Vus lndia- ^epb^r mit Stickerei.

/ ^/ - /L - /S/ - /N SN
Marks rV//S/S , Stuck S4 M Marks v̂/ / s/s . StU - k Ü4 M.

ibus keinem llcmden- Iiatist mit .Vus keinem Lsmden-Ratist mit
Stickerei. ^ Spitzen und Stickerei.

tlavktkemden aus kouisianatucb, kladapolam , India- ^spbzr etc.,Stüek 4 kl . S5 l'k. , 5 kl ., O kl ., 7 kl . 50 k>k. , 8,50 bis S5 kl.
— ^
Frisiermäntel aus kladapolam , Satin , Hut ist , das Stück 4 kl .,4 kl . 50 kk., 5 kl . Ä5 l' k. , 7 kl , 8 kl . bis SO klark.

/ ) -Z/N <SN - ^ e/N/l7/6/r/s/ '.
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